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Sportunterricht in den Bergen
Schülerinnen und Schüler der BBS Cuxhaven machten sich auf zum Skisportkurs in Südtirol

viel zu schnell zu Ende. Was je-
doch bleibt, sind die Erfahrungen
und schönen Erinnerungen. (red)

Wie auch in den vorigen Jah-
ren, ging die für die Schüler ganz
besondere Klassenfahrt wieder

dere anspruchsvollere so genann-
te „rote Piste“.

Am Ende der Woche stand die
obligatorische Leistungskontrolle
an, die alle mit Bravour bestanden
haben. Neben dem alpinen Ski-
sport konnten die Schülerinnen
und Schüler, beim so genannten
Kaiserwetter mit viel Sonne, auch
das tolle Bergpanorama genießen.

„Wow, ist das schön!“
Die erste spontane Reaktion der
Gruppe, die aus 16 Schülerinnen
und Schülern sowie zwei Lehr-
kräften und einer bereits pensio-
nierten Lehrkraft bestand, war:
„Wow, ist das schön!“ Dieses
Motto hat das gesamte Schüler-
Lehrer-Team der BBS Cuxhaven
auf ihrer Skikursfahrt begleitet
und die Schülerinnen und Schü-
ler zu sportlichen Höchstleistun-
gen angespornt.

CUXHAVEN/ SÜDTIROL. Während
das Sturmtief Sabine im Cuxland
sein Unwesen trieb, genossen die
Schülerinnen und Schüler des
Skisportkurses des beruflichen
Gymnasiums der BBS Cuxhaven
das schöne Wetter in Südtirol.

Bereits zum dritten Mal in Fol-
ge war das Ahrntal in Südtirol/
Italien das Ziel des Skikurses, den
die zukünftigen Abiturientinnen
und Abiturienten im Rahmen ih-
rer Sportkurswahl belegt hatten.

Schnelles Skifahren lernen
In kürzester Zeit lernten sie dort
das Fahren auf unterschiedlich
anspruchsvollen Pisten. Anfangs
war noch etwas Geduld gefragt,
doch die Erfolge ließen nicht lan-
ge auf sich warten. Recht schnell
war das Gros der Schülerinnen
und Schüler sicher unterwegs und
bewältigte sogar die ein oder an-

Bei „Kaiserwetter“ verbrachten die BBS-Schülerinnen und -Schüler eine span-
nende Zeit in Südtirol und machten die Pisten unsicher. Foto: red

Niklas Scheidtmann vom Hotel See-
lust ging für Cuxhaven an den Start.

Der Rudolf-Achenbach-Preis
› In diesem Jahr findet der Wettbewerb

zum fünften Mal in Cuxhaven statt.
› Die neun Sieger der Landesverbände

treten im April in der Endrunde in
Frankfurt gegeneinander an.

› Der Sieger ist Deutschlands bester
Nachwuchskoch.

› Seit 1975 wird der Bundesjugend-
wettbewerb für junge Köchinnen und
Köche von der Achenbach Delikates-
sen Manufaktur finanziert und in Zu-
sammenarbeit mit dem Verband
der Köche Deutschland organi-
siert.

Höchste Konzentration trotz Zeitdruck. Was sie können, durften die acht Nachwuchsköche in der Küche der BBS Cuxhaven unter Beweis stellen. Innerhalb von
fünf Stunden zauberten sie ein eigens kreiertes 4-Gänge-Menü. Und das trieb so manch einem die Schweißperlen auf die Stirn. Fotos: Tiedemann

Auf die Löffel, fertig, los!
Nachwuchsköche kämpften in den BBS Cuxhaven um Rudolf-Achenbach-Preis und bewiesen Nerven

mussten sie vorab noch einen
Theorietest und eine Prüfung in
Waren- und Materialerkennung
hinter sich bringen. Darunter Dinge
wie fermentierte Walnuss. „Schwer
zu erkennen für einen Kochlehr-
ling, für einen Profi aber kein Pro-
blem“, sagt Michael Klutt, Vorsit-
zender des Landesverbandes Nie-
dersachsen des Verbandes der Kö-
che Deutschland.

Gegen 11 Uhr wurde den jungen
Köchen dann der Pflichtwarenkorb
verraten. Für die Vorspeise sollte
Skrei verwendet werden, in der
Suppe mussten Schwarzwurzel,
Manouri – ein griechischer Frisch-
käse – und Gemüsefond verwendet
werden. Im Hauptgang drehte sich
wiederum alles um Kalbstafelspitz
und im Dessert sollten Papaya, wei-
ße Kuvertüre und eine Patisserie-
Komponente zum Einsatz kom-
men.

Innerhalb 30 Minuten mussten
die Nachwuchsköche daraus ein
Menü zusammenstellen, das stim-
mig ist – und vor allem der dreiköp-
figen Jury später das Wasser im
Mund zusammenlaufen lassen soll-
te – darunter auch der Cuxhavener
Küchenmeister Ferdinand Ger-
hardt. Dem Gewinner winkt
schließlich ein Ticket zur Endrun-
de des Rudolf-Achenbach-Preises
in Frankfurt im April.

Stefan Brandes, der als Lehrer
Nachwuchsköche an den BBS
Cuxhaven auf ihre Abschlussprü-
fung vorbereitet, stand den acht
Leuten während des Wettbewerbs
mit Rat und Tat zur Seite.

Was anfangs noch recht ent-
spannt losging, artete vor allem
zum Ende der fünf Stunden in

Von Jara Tiedemann

CUXHAVEN. Alles, was die acht jun-
gen Köchinnen und Köche hatten,
war eine Liste mit Grundzutaten, die
sie in ihrem 4-Gänge-Menü verwen-
den sollten. Doch was sie daraus zau-
bern, blieb ihrer Kreativität überlas-
sen. Fünf Stunden blieben ihnen, um
die Jury am Ende mit ihrer Kreation
zu überzeugen.

Unter den acht Köchen, die sich in
ganz Niedersachsen für den Lan-
desjugendwettbewerb qualifiziert
hatten, ging für Cuxhaven Niklas
Scheidtmann an den Start. Wie alle
Teilnehmer, ist auch er im dritten
Lehrjahr seiner Ausbildung zum
Koch, die er im Hotel Seelust absol-
viert.

Bevor es für die jungen Leute ans
Schnibbeln und Brutzeln ging,

und Leidenschaft. Das bewiesen
am Ende jedoch alle Acht.

Niklas Scheidtmann hat es mit
seiner Kreation sogar auf Platz 2 ge-
schafft und durfte sich über
150 Euro freuen.

Stress aus. Vier Gänge für sechs
Personen auf den Punkt fertigzu-
stellen und optisch ansprechende
Teller rauszuschicken, das erfor-
dert Konzentration, in den richti-
gen Momenten eine ruhige Hand

(V. l.): 3. Platz: Eric Kierblewski (Pier 23, Leer), 1. Platz: Marius Ahrens (Hotel
The Ritz Carlton, Wolfsburg) und 2. Platz: Niklas Scheidtmann (Hotel See-
lust, Cuxhaven). Foto: red

Jugendpflege

Herbstfahrt
nach England
CUXHAVEN. Was seit vielen Jahren
zahlreiche Jugendliche begeistert
hat, soll auch 2020 wieder von der
Jugendpflege der Stadt Cuxhaven
durchgeführt werden: Die dies-
jährige Fahrt nach England findet
in den Herbstferien in der Zeit
von Sonntag, 11. Oktober, bis
Freitag, 23. Oktober, statt.

Traditionsgemäß wird in zwei-
jährigem Turnus die Partnerstadt
Penzance in England besucht.
Aus Cuxhaven können Mädchen
und Jungen im Alter von 14 bis
17 Jahren daran teilnehmen. Die
Fahrt wird vom Stadtjugendpfle-
ger Rüdiger Pawlowski geleitet.

Kultur kennenlernen
Das in Zusammenarbeit mit den
englischen Partnern ausgearbeite-
te abwechslungsreiche Programm
wird die Jugendlichen nicht nur
mit den Schönheiten Cornwalls,
sondern auch mit englischen Le-
bensgewohnheiten bekannt ma-
chen, denn die Unterbringung in
Penzance erfolgt in Gastfamilien.

Die Fahrt erfolgt in einem mo-
dernen Reisebus. Ein Zwischen-
stopp in Delft wird auf dem Weg
zur Fähre Rotterdam–Kingston up
on Hull eingelegt. Im Rahmen der
kulturellen Bildung wird in Liver-
pool, Cambridge und Bristol je-
weils für einen Tag Station ge-
macht, bevor es dann für sechs
Tage in die Partnerstadt Penzance
geht.

Übernachtung in Oxford
Auf der Rückfahrt wird es noch
eine Übernachtung in Oxford ge-
ben, bevor es dann mit der Fähre
von Harwich wieder auf das Fest-
land geht.

Weitere Informationen gibt es
im Büro der Jugendpflege im
Haus der Jugend, Abendrothstra-
ße. 25 und unter Telefon
(0 47 21) 70 07 09 06. Die Anmel-
dung ist ab Montag, 2. März,
möglich. (red)

Festival

Beatrice Egli ist
Headliner der
Schlager-Arena
WINGST. Vorhang auf für die
Schweizerin mit dem sympathi-
schen Lächeln: Beatrice Egli ist
als Headliner der 2. Schlager-Are-
na bestätigt, das teilt jetzt der Ver-
anstalter Sören Stinski mit.

Ausverkaufte Tourneen, gefei-
erte Festival- und Galaauftritte,
über Millionen verkaufte Tonträ-
ger, zahlreiche Gold- und Platin-
auszeichnungen und Top-Chart-
Platzierungen in Deutschland, der
Schweiz und Österreich sind Be-
lege für Beatrice Eglis Erfolg. Ne-
ben Beatrice Egli wurden bereits
„Dschinghis Khan” sowie „Klaus
& Klaus” veröffentlicht. Weitere
Künstler folgen. Die 2. Schlager-
Arena findet am 5. September am
Reitstadion Wingst statt. (red)

Mobilfunkversorgung

Telekom schafft
LTE-Standorte
KREIS CUXHAVEN. Die Mobilfunk-
versorgung im Landkreis Cuxha-
ven hat sich laut einer Mitteilung
der Deutschen Telekom verbes-
sert. Die Unternehmen habe
29 Standorte in Beverstedt, Ca-
denberge, Cuxhaven, Geestland,
Hagen, Hemmoor, Lamstedt,
Loxstedt, Otterndorf, Schiffdorf,
Wanna, Wingst und Wurster
Nordseeküste mit LTE erweitert.
Insgesamt betreibe die Deutsche
Telekom im Landkreis Cuxhaven
68 Standorte. Die Mobilfunkab-
deckung betrage jetzt 98 Prozent.
Und der Ausbau gehe aber weiter.
Bis 2022 sollten weitere 21 Stand-
orte hinzukommen, teilte das Un-
ternehmen mit. (red)

Vortrag

Infoabend zum
Thema Erbrecht
CUXHAVEN. Wie sieht ein formgül-
tiges Testament aus und was soll-
ten Erben im Todesfall eines An-
gehörigen beachten? Diese und
andere Fragen rund um das The-
ma Erben und Vererben beant-
wortet Rechtsanwalt und Notar
Bernhard Gätjen, Fachanwalt für
Erbrecht, während eines Vortrags
am Dienstag, 3. März, ab 19 Uhr
im Johanniter-Pflegedienst des
Ortsverbandes Cuxhaven, Am
Querkamp 10. Der Eintritt ist für
alle Interessierten frei. Die Teil-
nehmerzahl ist begrenzt. Anmel-
dungen sind erbeten unter der ge-
bührenfreien Telefonnummer
(08 00) 0 01 92 14.

Die Regeln des deutschen Erb-
rechts sind umfangreich. Häufig
gibt es Grund für Streitigkeiten,
die durch ein vorausschauendes
Regeln der Erbangelegenheiten
vermieden werden können. Viele
Auseinandersetzungen landen
vor Gericht, da das Erbrecht eini-
ge mögliche Fallstricke bereithält.
Themen des Referats sind unter
anderem das Vermeiden von Aus-
einandersetzungen, Pflichtteils-
rechte und der Umgang mit dem
Finanzamt. (red)

Blaulicht

Person vermisst:
Mann liegt
tot in Wohnung
KREIS CUXHAVEN. Ein 63-jähriger
Mann ist am Donnerstag tot in
seiner Wohnung in Bad Bederke-
sa aufgefunden worden. Er wurde
bereits seit Anfang der vorigen
Woche vermisst. Bereits am ver-
gangenen Dienstag hatte sich ein
Bekannter des Verstorbenen über
Notruf bei der Polizei in Geest-
land gemeldet und angezeigt, dass
er sich um seinen Freund sorge,
weil er seit Sonntag keinen Kon-
takt mehr zu ihm gehabt habe.
Am Donnerstag meldete sich der
Nachbar nochmals bei der Polizei
und gab an, dass er vermute, sein
Bekannter läge tot in der Woh-
nung. Aufgrund der neuen Er-
kenntnisse wurde eine Notöff-
nung veranlasst. (red)


